
FÖRDERPROGRAMM 

„Integration in der  
Pfarrgemeinde“
Das Bistum Würzburg unterstützt Projekte der Begegnung mit Geflüchteten  
und nachhaltiger Integrationsarbeit in Pastoralen Räumen / Pfarrgemeinden  
mit bis zu 500 Euro je Antrag.
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Mit diesem Programm sollen Projekte der Integration und Begegnungsveranstaltungen 
von Einheimischen und Geflüchteten in den Pastoralen Räumen / Pfarrgemeinden  
gefördert werden.

Dort, wo Menschen sich begegnen, miteinander in Kommunikation treten, ihre (Lebens-)
Geschichten teilen, ihre Hoffnungen und Sorgen ansprechen können, entstehen 
Berührungs- und Anknüpfungspunkte für eine neue gemeinsame Geschichte, können  
sich diffuse Ängste in Neugierde und Interesse verwandeln.

Integration im kirchlichen Kontext bedeutet
→ Menschen wahr- und annehmen in ihrem Anders-Sein
→ Menschen unterstützen, einen Platz zu finden
→ Menschen mit unserem geistigen Erbe (Kultur und Religion) vertraut machen
→ Menschen mit ihren Geschichten, ihrer Kultur, ihren Sehnsüchten offen begegnen
→ Gemeinsamkeiten entdecken, Neuland gemeinsam betreten
→ spirituelle Dimension und christliche Motivation transparent machen

Antragsberechtigte Gruppen / Personen
→ Pastorale Mitarbeiter*innen
→ Kirchenpfleger*innen
→ Pfarrgemeinderatsvorsitzende
→ �Vorsitzende / Verantwortliche örtlicher kirchlicher Verbände  

und kirchlicher Vereine

Nähere Informationen über die Fachstelle Asylseelsorge
Robert Hübner | asylseelsorge@bistum-wuerzburg.de | Telefon 0931 386-65 450

Förderrichtlinien 
www.asylseelsorge.bistum-wuerzburg.de/foerderprogramm

Beratung vor Ort über Gemeindecaritas 
www.caritas-wuerzburg.de/ich-will-helfen/ehrenamt/gemeindecaritas/


